
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 38

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Verantwortliche Redaltion : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Bncndnickerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ~f- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
0 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FwrbendruckMld 50 Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweis 30 Cts, für das Ausland SO Cts. Aufträge fiir Schweizer
Inserat« befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

as mie vom ikiedL

er gallifdje fi)ahn, kr germanifdje Aar,
Der briiifdje £eu 's ift rounberbar,

Wie frteblidj beifammen in Afrika'« Sanbe

Sie horften unb niften rote alte ßekamtte!

ßisraetlen nur burdj einen üuß getrennt
(Den übrigens jeber fein eigen nennt)

An betben Wfern be« (Kongo finb

Wnermepdje Streiken für iBtcnfdj unb töinb.

Dtefe Ijaben bie Drei ftrfj felber erjagt,
Wnb keine Seele barum gefragt.

(Wir anbern neljmen anflänbigerroei«

$tur, roas man un« gibt; anbers marfjten bie brei'«.)

All' ba«, fammt allem, roa« brauf ftrfj beroegt,

Da« haben bie Drei ad saccum geftexkt.

©ine ®heiiung roar e« roie bie non )Oolen,

Auf gut beutfdj ijetp man e«: ge genfeittg ftrfj ntgefirhert.

Die afrikantfdje Crippelallianj
ÄJanbelt nadj bem Sterte bes Spridjrooris ganj:

3e mehr, je lieber", fte hören audj gern:

ïlur jugegriffen; meine Ijerrn!"
Sbre ffitntrarfjt foll fo neiblos fein,

Da|f bie dBngel im Rimmel ftdj brüber freu«.

Oielleidjt kommt audj nodj ber rufftrfje ßäx
©ine« fdjönen ®ag« bes Weges baher,

Wnb roill jum jflirfdjen audj ein Stüdt £anb.
Warum nidjt? ®« ifl ja nodj »iel oacaxrt

Dann gibt's ein iriebensquarteii roie kein«

Ütorij geljört roarb' in biefer Welt be« Sdjein«.

Wnb roirb baucrn bi« bte Wahrheit ftrfj regt
Wnb ben lumpigen Srfjein in Sdjerben fdjlägt

Das heißt, bis jum ®ag, roo bie ßluartettiflen
Sidj gegenfeitig jum ßlutbab ruften.

(§> '¦s"^?^ (|)

Allustkikàs hllMltkistisch-saiykîschks Nochmblaii.

VvrMtvortUods kvàà: àn liödeii. LiMà: KSmiLtnäLso 3l. SMààsl KedfUlisf frank.

^Ue kostàtor unâ Auoàtààugov nâmen LesreUllNlzen ent^exen. ?rsào für âie Lolivà: kur s sonate ?r. s» tur
S sonate ?r. ». »v, lur IS Nonaìe ?r. I« ; tur à Stâàv à ^eltxàvrà ?llr S klonate ?r. 7» tur IS sonate ?r. IS. »V.

IULSkAie per tcteinAespàue kàeite kür àie Loììivà sv Os. für à 4,îU-àâ »v Lts. ^utìràlZe tur Zcnwei-er
Inserate betorâsrn à àtouosn-^LSvturou âs? Zolrvvà

vom Aisâ.

er gallische Halm, der germanische Aar,
Der britische Leu 's ist wunderbar,

Wie friedlich beisammen in Afrika's Sande

Sie horsten und nisten wie atte Bekannte!

Bisweilen nur durch einen Fluß getrennt
(Den übrigens jeder sein eigen nennt)

An beiden Ufern des Congo sind

Unermeßliche Strecken für Mensch und Rind.

Diese haben die Drei sich selber ersagt,

Und keine Seete darum gefragt.

(Wir andern nehmen anständigerweis

Nur, was man uns gibt; anders machten die drei's.)

ÄU' das, sammt allem, was drauf sich bewegt,

Das haben die Drei aâ saccum gesteckt.

Eine Theilung war es wie die von Polen»

Auf gut deutsch heißt man es: ge genseitig sich zugesichert.

Die afrikanische Trippelallian;
Handelt nach dem Terte des Sprichworts ganz:

Je mehr, je Ueber", sie hören auch gern:
Nur zugegriffen; meine Herrn!"
Ähre Gintracht soll so neidlos sein,

Daß die Engel im Himmel sich drüber freun.

Vielleicht kommt auch noch der russiche Gär
Eines schönen Tags des Weges daher,

Und will zum pirschen auch ein Stück Land.
Warum nicht? Gs ist ja noch viel vacant.

Dann gibt's ein Friedensquartett wie keins

Aoch gehört ward' in dieser Wett des Schein».

Und wird dauern bis die Wahrheit sich regt
Und den lumpigen Schein in Scherben schlägt.

Das heißt, bis zum Tag, wo die Cwartettiften
Sich gegenseitig zum Gtutbad rüsten.
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